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In Haltern
bebte
ie Erde

Ursache war
der Bergbau

Haltern am S€e. Ein mehrsekündiges
Erdbeben hat am Samstagnachmit-
tag um 12.35 Uhr fur Auftegung in
Haltem gesorgt. Alle wichtigen In-
formationen dazu haben wir hier zu-
sammengefasst.

llat das Erdbeben Schäden verur-
sacht? Bisher ist von größeren Schä-
den nichts bekannt. Im Intemet be-
richtete ein Lippramsdorfer von Ris
sen in Bodenfliesen in seinem Wohn-
zimmer und seinem Keller. Andere
Halterner bemerkten wackelnde
Deckenlampen, Gläser, Fernseher
und PC-Monitore. Andere dachten,
sie hätten Kreislaufurohleme oder
sich das Wackeln nur eingebildet.

Wo war das Erdbeben spürbar?
Die Menschen berichteten von spür-
baren Auswirkungen unter anderem
in Lippramsdorf, Bergbossendorf,
der Halterner Innenstadt und Marl-
Sickingmühle. Es gab sogar Mittei-
lungen, wonach das Beben auch in
Olfen und Dorsten zu spürcn war.
Aus Hullem und Sythen gab es da-
gegen keine Meldungen.

Wie kam es zu den Erdstößen?
Laut Angaben der RAG ist das Bd-
ben vom Abbaubetrieb 741 in Hal-
tgm Lippramsdorf-Eppendorf aus-
gegangen. Durch den Abbau der
Kohle entstehen dort Hohlräume.
Die Gesteinsschichten darüber ste-
hen dadurch unter Spannung und
brechen. Und das kann dann die
Erdstöße auslösen.

Wie stark war das Erdbeben?
Nach Informationen des Geofor-
schungszentrums Potsam hatte das
Erdbeben eine Stärke ran 5,5. Somit
lagen die Maximalwerte nach ersten
Erkenntnissen in Lippramsdorf-Ep-
pendori bei bis zu 35 mm/s Schwing-
geschwindigkeit.

Durch d€n Kohleabbau Hte am Sams-
tagnactmittag die Ede Foro: GLöCKNER


